


Neue Wege in der Kunststoffverarbeitung:
Nachhaltigkeit, Funktion und Recycling im Fokus

Wie die Transformation zur zirkulären Wirtschaft gelingen kann
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Die Herausforderung

„Die Herausforderungen einer Circular Economy sind eine starke Motivation für Ingenieurinnen und 
Ingenieure, nach neuen Lösungen zu suchen. Gleichzeitig greifen diese Herausforderungen oftmals tief 
in etablierte Strukturen, Prozesse und Technologien ein. Veränderungen sind anspruchsvoll und deshalb 
am ehesten in einem größeren Zusammenhang und mit gemeinsamen Strategien aller Beteiligten einer 
Wertschöpfungskette möglich.

Das Ziel einer weitgehenden Kreislaufführung unserer Rohstoffe bedeutet aber auch einen 
Paradigmenwechsel im Denken: Probleme müssen zum Teil anders definiert und mit ganz neuen 
Lösungen angegangen werden. So wird der bisherige Fokus auf die Abfallverwertung durch eine neue 
Perspektive der zirkulären Wertschöpfung abgelöst. Das bedeutet eine tiefgreifende Transformation für 
alle Akteure.“

Quelle: Green Paper des VDI-Round-Table



Handlungsfelder

1) Die Kunststoffwirtschaft für den Kreislauf (re-)organisieren

2) Kreislaufschließung zur Aufgabe aller Beteiligten machen

3) Regulatorische Anreize für eine zirkuläre Kunststoffwirtschaft schaffen

4) Produkte für den Kreislauf konzipieren



Kreislaufschema
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Fehler im System

1) Widerstreitende Interessen & Regelungen

2) Fokus auf Bestandsprodukte

3) Fokus auf Einsatz von Rezyklaten und Biopolymeren

4) Vernachlässigung der Öffentlichkeit



Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!


